
 
Anzug betreffend Nettosteuerzahler und Zonen- resp. Bauordnung 
Im Rahmen des Projektes "5'000 Wohnungen für Basel" ist davon auszugehen, dass 
der Regierungsrat dem Grossen Rat zukünftig diverse Änderungen der Zonen- resp. 
Bauordnung unterbreiten wird. Letztes Beispiel ist der Ratschlag Nr. 9155 betreffend 
das Areal der Feldschlösschen Getränke AG. Auf einer Fläche von rund 10'000 m2 
wird im Gundeldingerquartier der sogenannte "Falkensteinerpark" mit insbesondere 
ca. 95 Wohnungen mit 85 bis 160 m2 Wohnfläche errichtet. 
Das Projekt "5'000 Wohnungen für Basel" soll dazu dienen, gute Steuerzahler in 
Basel zu halten respektive neue anzuziehen. Es wäre deshalb von Interesse, wenn 
die Regierung in Ratschlägen zur Änderung der Zonen- resp. Bauordnung darüber 
Auskunft erteilen würde, ob dieses Ziel des Projektes "5'000 Wohnungen für Basel" 
mit den vorgeschlagenen Massnahmen auch tatsächlich erreicht werden kann. Dazu 
ist eine Kalkulation nötig, die darüber Auskunft gibt, ob die Änderung der Zonen- 
resp. Bauordnung tatsächlich zur Ansiedlung von sogenannten Nettosteuerzahlern 
führt. Leider fehlte im erwähnten Ratschlag Nr. 9155 eine derartige Kalkulation. 
Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 
ob er bereit ist, in zukünftigen Ratschlägen zur Änderung der Zonen- resp. 
Bauordnung Kalkulationen zur Frage der Nettosteuerzahler aufzustellen. 
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